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Schnitt

Südwest

Lageplan mit Erdgeschoß Untergeschoß

R e a l i s i e r u n g s w e t t b e w e r b   " N e u b a u   H y p o   H o h e n e m s "

Nordwest (von der Angelika-Kaufmann Straße)
M 1 zu 100

1. Obergeschoß 2. Obergeschoß 3. Obergeschoß

R e a l i s i e r u n g s w e t t b e w e r b   " N e u b a u   H y p o   H o h e n e m s "

Nordost (von der Diepoldsauer Straße) Südost (vom Haus B)
M 1 zu 100

Erläuterungsbericht

An der nordwestlichen Stadteinfahrt gelegen, zeigt sich der Neubau der Hypo-Filiale als
Eckbaukörper am Kreuzungspunkt Diepoldsauer- und Angelika-Kaufmann-Straße.

Mit dem markant auskragenden ersten Obergeschoß und der transparenten und raumhoch 
verglasten Bankfiliale im Erdgeschoß orientiert sich das Gebäude zu beiden Straßenseiten. 
Die Geh- und Fahrflächen weiten sich auf und werden umlaufend bis an die Außenkanten 
des Neubaus geführt - das Bankgebäude rückt dadurch in den öffentlichen Raum mit 
Vorplatz und gut ersichtlichem überdachtem Haupteingang an der Westseite.

Organisch geformte Grüninseln mit Gräsern und Baumbepflanzung zonieren den Außenraum,
die bereits geplante Baumreihe entlang der Diepoldsauer-Straße wird bis zur Kreuzung
weitergeführt.
Die Zufahrt zum Areal erfolgt über die interne Erschließungsstraße mit Besucherparkplätzen 
und direktem südseitigem Zugang zum Treppenhaus des neuen Büro- und Bankgebäudes. 

Sämtliche Außenflächen (inkl. Gehsteig und Zufahrt) werden in einem einheitlichen Belag 
ausgeführt und im Sinne von Offenheit konsequent im Erdgeschoß der Bankfiliale 
weitergeführt - das Erdgeschoß der Bankfiliale als Teil des öffentlichen Raumes.

Bankfiliale
Vom Windfang mit Nachttresor gelangt der Besucher in den zum Foyer offenen SB-Bereich
mit freistehenden SB-Geräten. In einem Raumteiler am Ende der SB-Zone sind Bankomat 
und Cash-Recycler integriert und sind von der Rückseite aus zugänglich. 
Die SB-Zone ist Teil des offenen Erdgeschoßes welches als gesamträumlich erlebbares
Foyer zum Flanieren einlädt - vom Empfang aus ist der Kundenkontakt ist zu den unter-
schiedlichen Bereichen gewährleistet.
Die mobile Glastrennwand zur Abtrennung der SB-Zone findet tagsüber im Raumteiler beim
Windfang Platz, die Quick-Zone in direkter Nähe zum Empfang ist raumseitig mit einem 
Raumteiler und durch transluzente Außenverglasungen diskret abgeschirmt.

Im Zentrum des Foyers befindet sich der Empfang im Bereich der Deckenöffnung zum 
Obergeschoß der Filiale und bietet vielfältige Blick- und Kommunikationsbeziehungen.
Der Empfang ist somit räumlich auch als Teil des Obergeschoßes spürbar, in welchem 
über eine umlaufende offene Galerieerschließung die Büroarbeitsplätze und die 
Besprechungsräume entlang der Fassaden angeordnet sind.
Gemeinsam mit den Warte- und Arbeitsbereichen im offenen Foyer bietet diese Galerie-
erschließung weitere Treffpunkte für informelle Besprechungen mit Belichtung und Sicht-
kontakt über die verglasten Bürotrennwände.

Eine offene interne Treppe verbindet das Foyer mit dem Obergeschoß und bietet direkten 
Ausblick. Flexible Raumteiler und Möblierungen zonieren den Bereich der Bühne und die 
Wartezonen und sind an künftige Entwicklungen und Bedürfnisse anpassbar. 

Zwei über alle Geschoße tragende Kerne bilden den räumlichen Abschluss und beinhalten
die WC-Anlagen je Geschoß sowie die Vertikalerschließung mit Techniksteigstrang und Lift, 
welcher als zwei-seitiger-Lift die beiden Ebenen der Bankfiliale intern miteinander 
barrierefrei verbindet.

Der offene Luftraum und die empfangsseitige zweigeschoßige Wand ist das „Herz“ der 
Filiale und schafft als begrünte Wand ein angenehmes Raumklima und einen Ruhepol im 
Raum. Ein Lichtobjekt und/oder ein Kunst-am-Bau-Projekt ergänzen das visuelle Angebot
im offenen Luftraum.

Von der Tiefgarage aus führt westseitig eine offene Außentreppe direkt zum Vorplatz und
zum Haupteingang der Bankfiliale und öffnet das Ende der Tiefgarage mit Luft, Licht und 
einem Blick nach Draußen.
Über die Tiefgarage gelangt man über eine großzügig verglaste Schleuse direkt in das 
Treppenhaus mit Lift über alle Geschoße sowohl zur Bankfiliale im Erdgeschoß, als auch 
zu den oberen Geschoßen.

Obere Geschoße
Das für externe Büronutzung vorgesehene zweite Obergeschoß bietet einen für Büro-
arbeitsplätze optimierten Raster entlang der drei Fassaden und flexible Einteilungs-
möglichkeiten für die Mittelzone. 

Die Bereiche für die Mitarbeiter und die Saalnutzung im obersten Geschoß sind über 
das Treppenhaus separat erreichbar. Sämtliche Aufenthaltsräume sind auch hier um 
die Kernzone mit Nebenräumen angeordnet. 
Mitarbeiteraufenthaltsraum, Foyer, Loggia und Saal sind großzügig verglast und bieten 
Ausblicke von Alt-Ems bis zu den Schweizer Bergen.

Konstruktion, Technik und Materialisierung
Die tragende Struktur ist eine Skelettbauweise mit tragenden und aussteifenden Kernen
in Sichtbeton.
Die Ausfachungen der Fassadenflächen und Fenster, die Trennwände und Türen sowie die
abgehängten Decken in heimischem Weißtannenholz, die Fußböden in Eiche ausgeführt - 
eine gesamtheitlich wohnliche Atmosphäre mit unbehandelten regionalen Materialien.
Der Fußboden im Erdgeschoß wird als Teil des Außenraumes wie auch die Außenflächen 
als geschliffener heller BituTerrazzo ausgeführt.

Eine hochwertige Fassadenhaut aus Kupfer umspannt sämtliche Außenflächen.
Das dauerhafte und robuste Material erhält eine angenehme und edle Patina.
Die Ausführung als Streckmetallfassade dient der Belichtung des Treppenhauses und 
der Büroräume im zweiten Obergeschoß bei gleichzeitigem Blend- und Sonnenschutz.

Das Logo der „Hypo Vorarlberg“ wird auf einem allseits gut sichtbaren Pylon im 
Kreuzungsbereich positioniert, das Gebäude selbst wird durch seine Präsenz im 
öffentlichen Raum ein identitätsstiftender Teil des Brandings der Bank.

Die Heizung und die Kühlung erfolgt über eine Masseaktivierung der Fußböden mit 
ergänzender Kühlung über eine Komfortlüftung mit hocheffizienter Wärmerückgewinnung.
Die Kühllast wird über Energiepfähle gewonnen.
Notwendige haustechnische Installationen können auf der Dachfläche angeordnet 
werden und sind durch die umlaufende erhöhte Attika nicht sichtbar.

Die Auskragung des ersten Obergeschoßes auf der Nord- und Westseite ist nur straßen-
seitig Abstandsflächen-relevant und hat daher keinen baurechtlichen Einfluss auf die 
Nachbarn und zu Haus B.

Sichtbeton

Materialisierungskonzept

Kupferfassade Streckmetall Holzflächen Terrazzoboden hell Vertikaler Garten
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